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Gier fängt aber doch letztlich unten an und geht nur durch alle Einkommens- und
Bildungsschichten durch; das einfach einer Gruppe anlasten zu wollen ist deutlich zu verkürzt,
vor allem, da wir hier in Deutschland- anders als in anderen Staaten- eine vollwertige
Demokratie haben, ergo etwas ändern können an politischen und gesellschaftlichen
Verhältnissen durch unsere Wahlentscheidung und durch unsere alltäglichen Entscheidungen,
die eben geprägt sind von unseren Werten und Haltungen. Eben diese entscheiden dann halt
auch darüber, ob man auch mit geringem Einkommen eher etwas nachhaltiger konsumieren
möchte oder doch lieber Geld für Zigaretten oder Alkohol oder Statussymbole (die in allen
sozioökonomischen Schichten ihre spezifische Ausdrucksweise, Ausgestaltungsform und
Relevanz haben) etc. ausgibt. Dabei ist gerade der nachhaltige Konsum etwas, was man
durchaus auch als Statussymbol unserer sozioökonomischen Schicht betrachten könnte und als
bewusstes Abgrenzungsmerkmal von anderen Bildungsschichten, für die eben andere
Statussymbole im Vordergrund stehen, die unter Akademikern durchaus auch zu gerümpften
Nasen führen können (auch wenn man sie womöglich selbst ganz genauso praktiziert).
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